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Ferner anwesend: 

Zu TOP 4 Herr Escosura von der AC Planergruppe - bis 19.50 Uhr -
Zu TOP 5 Herr Wehrführer Pokriefke, Herr Heesch - stellv. Wehrführer 
Herr Kage 
Herr Filpe (Seniorenbeirat) 

Frau Widmann als Protokollführerin 
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Gemeinde Münsterdorf, Kätnerstr. 6. 25587 Münsterdorf 

Dirk Schümann 

Sprechstunde in der VHS 
Donnerstag, 18 -19 Uhr 
- Nicht in den Ferien -
Tel.: 04821 - 9 0 08 86 

dirkschuemann@t-online.de 
www.muensterdorf.de 
Tel.: 04821/87 298 

Verwaltung: Amt Breiten­
burg 
Osterholz 5, 25524 Breiten­
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Tel.:04828-99 00 
Fax: 04828 - 99 0 99 
info@amt-breitenburg.de 

Münsterdorf, den 27.10.2011 

Einladung 
zur Sitzung 

Bau -und Umweltausschuss 

Sitzungsort 
Amt Breitenburg, Sitzungszimmer, 
Osterholz 5, 25524 Breitenburg 

Datum 
DL, 08.11.2011 

öffentlich 

m 

Uhrzeit 
19.30 Uhr 

nichtöffentlich 

D 

Tagesordnung 

1. Anträge zur Tagesordnung 

2. Einwohnerfragestunde 

3. Aussprache zum Protokoll der letzten Sitzung 

4. Katastrophenschutzzentrum Münsterdorf 
- Präsentation durch AC-Planergruppe -

5. Haushalt 2012 für die Freiwillige Feuerwehr 

- s. anl. Mittelanmeldungen -

6. Alternative Energiegewinnung in Münsterdorf 

7. Entleerung/Analyse der Sandfänge 
- Vorlage wird nachgereicht -

8. Anmeldungen Wegeunterhaltungsverband - Deckenerneuerungsprogramm 2012 und 
Maßnahmen 2013 
- s. Anlage -

9. Nachbetrachtung zur Dorfbegehung vom 05.11.2011 - s. gesonderte Einladung -

10. Mitteilungen und Anfragen 

gez. Thiee 
- Vorsitzender 

Hinweis: Zu TOP 4 haben Herr Escosura von der AC Planergruppe und 
zu TOP 5 Herr Wehrführer Pokriefke eine Einladung erhalten. 



Der Vorsitzende stellt die form- und fristgerechte Einladung sowie die Beschlussfähigkeit 
des Ausschusses fest. 

Zu Pkt. 1 : Anträge zur Tagesordnung 

Zu Sitzungsbeginn hat Herr Unganz ein Schreiben mit drei Dringlichkeitsanträgen an die 
Anwesenden verteilt (s. Anhang zu diesem Tagesordnungspunkt). 
Herr Holzweiß hält eine Aufnahme von gesonderten Tagesordnungspunkten (TOP) für ent­
behrlich, da die Anträge der CDU-Fraktion eine Folge der kürzlich stattgefundenen Dorfbe­
gehung sind. Er schlägt daher vor, die Themen unter dem heutigen TOP 9 zu behandeln. 
Zu diesem Vorgehen wird von allen Anwesenden Zustimmung signalisiert. 
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Zu Pkt. 2: Einwohnerfragestunde 

Es werden keine Fragen gestellt. 

Zu Pkt. 3: Aussprache zum Protokoll der letzten Sitzung 

Es liegt keine Wortmeldung vor. 

Zu Pkt. 4: Katastrophenschutzzentrum Münsterdorf 
- Präsentation durch AC Planergruppe -

Herr Escosura macht Ausführungen gem. der diesem Tagesordnungspunkt beigefügten 
Präsentation. 
Das Planungsbüro ist seit ca. einem % Jahr mit der Erstellung der Bauleitpläne befasst. Die 
frühzeitige Trägerbeteiligung wurde durchgeführt, um das wichtigste Abwägungsmaterial zu­
sammen zu tragen. Im Besonderen die naturschutzfachlichen Belange, u.a. aufgrund des 
benachbarten FFH-Gebietes, sind sehr detailliert zu betrachten. Es ist zudem erforderlich, 
die Standortwahl für die Katastrophenschutzhalle vertiefend zu untersuchen und zu begrün­
den. Das Abwägungsmaterial dient der Vorbereitung des Entwurfs- und Auslegungsbe­
schlusses. 
Heute kann Herr Escosura lediglich einen Zwischenstand darstellen, da seitens des Kreises 
noch keine Festlegung bezüglich des tatsächlichen Flächenbedarfes für die Halle erfolgt ist. 
Es ist aber das sog. Minimierungsgebot hinsichtlich der Eingriffe in die Natur zu berücksich­
tigen. Insoweit werden die künftigen Baugrenzen passgenau das Gebäude umschließen. 
Über den aktuellen Planungsstand wurde auch in einem Gremium der Region Itzehoe be­
richtet. 
Die Planverfahren können erst fortgesetzt werden, wenn die genaue Gebäudekubatur be­
kannt ist. Erst darauf kann die außerdem erforderliche Artenschutzuntersuchung aufbauen. 

Herr Schmidt gibt zu überlegen, dass eine vorhandene Halle auf dem ehemaligen Kaser­
nengelände in Breitenburg genutzt werden könnte. Herr Escosura verweist auf die zuvor 
erwähnte Prüfung von Alternativstandorten. 
Herr Bgm. Schümann vermutet, dass der Standort auch deswegen ausgewählt wurde, weil 
sich das Grundstück im Eigentum des Kreises befindet. Gleichwohl stellt dieses keine aus­
reichende städtebauliche Begründung dar. 

Es werden keine weiteren Anmerkungen gemacht. Herr Thiee bedankt sich bei Herrn Esco­
sura für den Vortrag. 
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Zu Pkt. 5: Haushalt 2012 für die Freiwillige Feuerwehr 

Herr Pokriefke erläutert die einzelnen Haushaltsansätze für die Freiwillige Feuerwehr. Der 
Finanzmittelbedarf unter der ersten Position kann auf 900,00 € gesenkt werden, weil die Lie­
ferung der digitalen Funkgeräte erst im Jahr 2013 erfolgt. Insoweit vermindert sich das Ge­
samthaushaltsvolumen auf den Betrag in Höhe von 34.700,00 €. 
Auf die entsprechende Frage von Frau Ziegler erklärt Herr Pokriefke, dass in der zweiten 
Position noch nicht die Kosten für eine Erneuerung der Regenrinnen sowie für den Holzzaun 
zum Nachbargebäude enthalten sind. Der eingestellte Ansatz bezieht sich auf Kleinmaterial 
wie Farbe u.a.. 

Herr Bgm. Schümann berichtet, dass kürzlich die Einspritzpumpe im Feuerwehrfahrzeug er­
neuert wurde. Es wurden zudem weitere Arbeiten durchgeführt, so dass sich das Fahrzeug 
wieder in einem funktionsfähigen Zustand befindet. Hierfür sind Kosten in Höhe von rund 
5.000,00 € angefallen. 
Herr Pokriefke ergänzt, dass das Fahrzeug rund 30 Jahre alt ist und die Beschaffung von 
Ersatzteilen zunehmend schwieriger wird. 

Herr Hasenäcker weist darauf hin, dass die Summe des Haushaltsansatzes für 2011 
40.300,00 € beträgt und nicht 39.200,00 €. 

Es ergeht folgender Beschluss als Empfehlung an den Finanzausschuss und die Gemein­
devertretung: 

Der Haushaltsvoranschlag für das Jahr 2012 der Freiwilligen Feuerwehr Münsterdorf wird bei 
einer Minderung des Ansatzes unter Pos. 1 auf 900,00 € und damit einer Reduzierung des Ge­
samtvolumens auf 34.700,00 € beschlossen. 

Abstimmungsergebnis: - Einstimmig -

Zu Pkt. 6: Alternative Energiegewinnung in Münsterdorf 

Herr Thiee berichtet, dass er von einer Firma Angebote für die Installation von Photovoltaik-
und Solaranlagen auf gemeindlichen Gebäuden eingeholt hat. Die Angebote datieren allerdings 
aus August d.J.. Insoweit sind die Kosten als Orientierungsgrößen zu verstehen. 
Herr Thiee zeigt die diesem TOP beigefügten Bilder. 

Für eine Photovoltaikanlage auf dem Hallendach am Klärwerk wären rund 21.000 € zu investie­
ren. Eine Amortisation wäre nach ca. 15 Jahren gegeben. 
Für die Installation einer Photovoltaikanlage auf dem Dach des VHS-Gebäudes wären rund 
37.000 € aufzubringen. 
Auf dem Dach des Kindergartens könnte eine Solarthermie-Anlage angebracht werden. Das 
damit zu gewinnende Warmwasser könnte für den allgemeinen Verbrauch und für die Hei­
zungsversorgung verwendet werden. Die Investitionskosten belaufen sich auf ca. 22.500 €. 
Es ergäbe sich für alle drei Projekte ein Gesamtausgabevolumen in Höhe von rund 80.500 €. 
Vergleichsangebote wären allerdings noch einzuholen. 
Herr Thiee wünscht sich heute eine Grundsatzentscheidung dazu, ob die Idee zur Errichtung 
der genannten Anlagen weiter verfolgt werden soll. 

Herr Bgm. Schümann fragt, ob bei der Erstellung der Angebote auch die Frage nach einer aus­
reichenden Statik bzw. Tragfähigkeit der Dächer berücksichtigt wurde. 
Herr Holzweiß kann das nicht abschließend beantworten. Gleichwohl hat sich das Unterneh­
men die örtlichen Beschaffenheiten genau angesehen. 



Frau Filpe gibt zu bedenken, dass das Hallendach beim Klärwerk mit Eternitplatten eingedeckt 
ist. Es wäre wohl mit nicht unerheblichen Entsorgungskosten zu rechnen. Herr Thiee ist auch 
der Auffassung, dass das gesamte Dach zu erneuern wäre, da eine Photovoltaikanlage nicht 
auf die asbesthaltigen Platten aufgebohrt werden darf. 
Herr Holzweiß ist der Ansicht, dass eine dortige Stromerzeugung ausschließlich dem Eigen­
verbrauch des Klärwerkes dienen würde. Bei einer zusätzlichen Dachsanierung wäre evtl. keine 
Rentierlichkeit der Maßnahme gegeben. 
Bezüglich des Kindergartens gibt Herr Holzweiß zu bedenken, dass im Zusammenhang mit 
einer Warmwassernutzung Maßnahmen an der Kesselanlage und Leitungsverlegungen bzw. 
evtl. sogar Umbaumaßnahmen erforderlich werden könnten. Insoweit könnte auch diese Inves­
tition weniger attraktiv sein. Die Aufbringung einer Anlage auf dem VHS-Gebäude findet er am 
geeignetsten. 
Herr Hasenäcker gibt zu bedenken, dass auch das Dach der VHS nicht neu ist. Es wäre zu 
überlegen, eine Neueindeckung vorzunehmen. Er regt zudem an, die Wärmeversorgung der 
Sporthalle durch die Biogasanlage eines örtlichen Landwirtes voranzutreiben. Herr Bgm. Schü­
mann verweist auf die Absprache, dass der Lieferant mit einem entsprechenden Konzept auf 
die Gemeinde zukommt. Bei diesem Projekt würde es sich um eine zusätzliche alternative E-
nergienutzung handeln, welche nicht im Zusammenhang mit den heutigen Überlegungen steht. 

Herr Unganz votiert dafür, die vorgetragene Idee weiter zu verfolgen und dabei zunächst alle 
Liegenschaften zu berücksichtigen. 

Es ergeht folgender Beschluss: 

Der Bau- und Umweltausschuss spricht sich grundsätzlich für die Installation von Photovoltaik-
und Solarthermie-Anlagen auf gemeindeeigenen Gebäuden aus. Der Finanzausschuss und die 
Gemeindevertretung werden gebeten, sich zu gegebener Zeit mit diesem Projekt weiter zu be­
fassen. 

Abstimmungsergebnis: 6 Ja-Stimmen 
1 Nein-Stimme 

Auf die entsprechende Frage von Herrn Bgm. Schümann werden sich Herr Thiee und Herr 
Holzweiß der Angelegenheit weiterhin annehmen und Detailinformationen einholen sowie 
Kosten beziffern. 
Frau Ziegler bittet darum, dass die Investitionssumme die schlimmsten anzunehmenden Fäl­
le enthält, d.h., dass auch Ansätze für etwaige Dacherneuerungen oder statische Eingriffe 
berücksichtigt werden. Herr Thiee sagt dieses zu. 
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Die Sitzung wird für 5 Minuten unterbrochen. 

Zu Pkt. 7: Entleerung/Analyse der Sandfänge 

Herr Kage erläutert den Sachstand gem. der diesem TOP beigefügten Mail. Er berichtet zu­
dem, dass es vor ca. 2 Wochen zu einer Einstauung in der Regenwasserleitung in der Itzeho­
er Straße kam, da der Sandfang im Hujer Weg zu viel Sand enthielt. 
Herr Kage zeigt den Leitungsverlauf anhand des diesem TOP angehängten Katasterplanes 
sowie den technischen Aufbau des Sandfanges anhand der ebenfalls beigefügten Prinzip­
skizze. Eine Leerung des Sandfanges ist durchgeführt worden. Nach einer Spülung der Anla­
ge wurden verschiedene Schäden erkennbar (s. die diesem TOP beigefügten Fotos). 
Herr Kage empfiehlt zur Abdichtung der Leckagen und zur Verbesserung der Standsicherheit 
Mörtel zu verfüllen. Die endgültigen Kosten für die Entleerung des Sandfanges liegen noch 
nicht vor. Sie werden sich jedoch auf 55,00 €/t belaufen. Die Entsorgung ist unproblematisch, 
da eine Kurzanalyse keine erhebliche Belastung des Sandes ergeben hat. 



Herr Holzweiß fragt, wann die letzte Leerung stattgefunden hat. Herr Kage nimmt dieses für 
vor 6 Jahren an und empfiehlt einen Leerungsintervall von 3 V2 Jahren. Er vermutet, dass 
auch alle anderen Sandfänge letztmalig vor rund 6 Jahren geleert wurden. 
Herr Thiee hält einen Rhythmus von fünf Jahren für ausreichend. Herr Bgm. Schümann be­
vorzugt einen Abstand von vier Jahren. Erfragt, ob bei den noch ausstehenden Leerungen 
der anderen Sandfänge bedacht wurde, dass im Bereich des Regenrückhaltebeckens in der 
Kaiandstraße ebenfalls ein Sandfang vorhanden ist. Herr Kage wird prüfen, ob sich dort ein 
Sandfang befindet. 

Herr Grell betont, dass er bereits vor zwei Jahren auf die Notwendigkeit der Entleerungen 
hingewiesen hat. Er kann nicht nachvollziehen, warum bis heute die Arbeiten nicht beauftragt 
wurden. In der Vergangenheit hat der Bauhof, sobald festgestellt wurde, dass die Sandfänge 
voll sind, selbständig eine Firma beauftragt. Herr Grell fragt nach dem Grund der jetzt an­
scheinend geänderten Vorgehensweise. 
Herr Thiee verweist auf gesetzliche Regelungen, wonach die Gemeinde für die Entsorgung 
zuständig ist. Hierfür ist eine Belastungsanalyse des Materiales durchzuführen und auf eine 
zertifizierte Entsorgung zu achten. 
Herr Unganz nimmt an, dass das bisher für die Gemeinde tätige Unternehmen auch stets ei­
nen Belastungsnachweis hat erstellen lassen. Dieser ist aber nie abgefordert worden. 
Herr Grell kritisiert erneut die zeitliche Verzögerung und hält eine Befassung mit der Angele­
genheit in den gemeindlichen Gremien für zu bürokratisch. Herr Unganz unterstützt diese Auf­
fassung. Der Bauhof ist selbständig in der Lage, zu erkennen, wann Entleerungsbedarf be­
steht und sollte dann auch eigenverantwortlich ein Unternehmen beauftragen können. 

Herr Grell ergänzt, dass die Sandfänge mindestens einmal im Jahr bezüglich ihres Füllstan­
des kontrolliert werden. In der Gemeinde Oelixdorf wird nach wie vor so verfahren, dass der 
Bauhof selber die Auftragsentscheidung treffen kann. 
Auch Frau Ziegler fragt, warum nunmehr eine Ablaufänderung eingetreten ist. Herrn Bgm. 
Schümann war der bisherige Ablauf hinsichtlich der Selbständigkeit des Bauhofes bekannt. 
Dann erging jedoch ein Hinweis durch das Amt, dass eine Analytik für den Sand zu erstellen 
ist. Es sollte ein Ablaufplan aufgestellt werden. Dieses hätte schon lange vorher geschehen 
können. 

Herr Barkowski fragt, ob die Gemeinde für die Analytik verantwortlich ist. Herr Thiee bejaht 
dieses. Es kommt in Betracht, die Analytik und die Entsorgung getrennt zu vergeben. Ande­
rerseits liegt das Angebot der Firma Veolia vor, welche beide Dienstleistungen anbietet. 

Herr Thiee stellt den Antrag, dass die Leerung aller Sandfänge von einem zertifizierten Ent­
sorgungsunternehmen durchgeführt wird. Die Verwaltung wird gebeten, bis zur nächsten Sit­
zung des Finanzausschusses die Höhe der restlichen Haushaltmittel für diese Maßnahmen für 
2011 zu prüfen. Hiervon ist abhängig, welche Sandfänge noch in diesem Jahr geleert werden. 
Die übrigen Sandfänge sollen in 2012 geleert werden. Die dafür erforderlichen Haushaltsmittel 
sind für 2012 einzuplanen. 

Abstimmungsergebnis: - Einstimmig -

Damit ist der Antrag angenommen. 

Herr Grell möchte wissen, ob dem Amt alle Sandfänge in der Gemeinde bekannt sind. Herr 
Kage benennt die Anlagen am Marschenweg, im Bereich Kuhteich, in der Straße Siethwen-
de und am Hujer Weg. Wie erwähnt, ist die Arbeit am letztgenannten Sandfang abgeschlos­
sen. Herr Grell weiß, dass eine größere Anzahl dieser Einrichtungen in der Gemeinde exis­
tiert. Herr Hasenäcker bittet die Verwaltung darum, diese Konfusion im Gespräch mit Herrn 
Grell zu klären. 

maü. Era „ msm,. 
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Zu Pkt. 8: Anmeldungen Wegeunterhaltungsverband 
- Deckenerneuerungsprogramm 2012 und Maßnahmen 2013 

Allen Ausschussmitgliedern liegt die Kostenschätzung des Wegeunterhaltungsverbandes 
(WUV) für die Deckenerneuerung im Fasanenweg vor. 
Herr Kage führt aus, dass der WUV nach einer Ortsbegehung der Auffassung ist, dass die 
Asphaltdecke auf der gesamten Länge erneuert werden sollte. Es wurde daher eine Flä­
chengröße von 3.600 m2 zugrunde gelegt. Falls die Gemeinde nur eine abschnittsweise Er­
neuerung befürwortet, würde sich die Höhe des Gemeindeanteiles entsprechend verringern. 

Zum Hujer Weg führt Herr Kage aus, dass eine Deckenerneuerung die Wiederherstellung 
der Grabenböschung voraussetzt, um eine künftige Verdrückung der Straßendecke zu ver­
meiden. Herrn Bgm. Schümann liegt die Information vor, dass diese Arbeiten nur im Bereich 
der bekannten Unfallstelle und nicht auf der Gesamtlänge des Hujer Weges erforderlich 
sind. Er wird diesen Punkt mit Herrn Thiele vom WUV klären. 

Herr Holzweiß regt an, den Parkplatzbereich im Fasanenweg mit einer neuen Decke zu ver­
sehen. Bisher ist dort nur ein Provisorium aufgebracht. Herr Bgm. Schümann nimmt an, 
dass dieses nicht der Beschlusslage entspricht. 
Es liegen unterschiedliche Erinnerungen über die Entscheidungen zum Ausmaß der De­
ckenerneuerung im Fasanenweg vor. Herr Bgm. Schümann hält es für sinnvoll, eine Ent­
scheidung bis zum Finanzausschuss zurück zu stellen und die Örtlichkeiten zuvor noch ein­
mal in Augenschein zu nehmen. Frau Ziegler ist nicht der Auffassung, dass die Zuständig­
keit des Finanzausschusses gegeben ist. 

Herr Unganz hält es für erforderlich, dass zukünftig bei einer Begehung durch den WUV ein 
Vertreter des Amtes und/oder der Gemeinde zugegen ist. 
Herr Bgm. Schümann verweist erneut darauf, dass es einen Beschluss der Gemeinde über 
das genaue Ausmaß der Deckensanierung gibt. Evtl. war die Meldung an den WUV durch 
das Amt fehlerhaft, evtl. war aber auch die Umsetzung desselben durch den WUV nicht kor­
rekt. Auch Herr Bgm. Schümann hält zukünftig eine Teilnahme an den Ortsbegehungen mit 
dem WUV für zweckdienlich. Er bietet an, eine Klärung der Angelegenheit bis zur nächsten 
Gemeindevertretung mit Herrn Thiele herbeizuführen; möglichst auch im Rahmen eines 
Ortstermins. Zu diesem Vorgehen wird allgemeine Zustimmung signalisiert. 

Zum Hujer Weg erinnert Herr Bgm. Schümann daran, dass eine Wiederherstellung dessel­
ben mit Fördermitteln aus dem Kernwegeprogramm nicht mehr in Betracht kommt. Die Be­
schädigungen in einem Teilbereich werden größtenteils über Mittel aus der Versicherung 
des Verursachers gedeckt. 

Es ergeht folgender Beschluss: 

Für die Deckenerneuerung im Hujer Weg ist für das entsprechende Programm des WUV für 
das Jahr 2012 im Haushalt 2012 ein Gemeindekostenanteil in Höhe von 8.200,00 € bereit zu 
stellen. 

Abstimmungsergebnis: - Einstimmig -

Hinsichtlich der Meldungen zur Deckenerneuerung im Jahr 2013 beantragt Herr Bgm. 
Schümann, die Hermannstraße auf der kompletten Länge beim WUV anzumelden. 

Abstimmungsergebnis 1 Ja-Stimme 
6 Enthaltungen 

Damit ist der Antrag angenommen. 

Die Sitzung wird für 5 Minuten unterbrochen. 



Zu Pkt. 9: Nachbetrachtung zur Dorfbegehung vom 05.11.2011 

Herr Thiee beschreibt die im Rahmen der Dorfbegehung in Augenschein genommenen Ört­
lichkeiten (das entsprechende Protokoll wird nachgesandt). 

Bezüglich des zusätzlichen Raumbedarfes der Schule könnte eine Lösung über die Aufstel­
lung von Containern gefunden werden. Es wurde Einigkeit über einen passenden Aufstel­
lungsort erzielt. Die Errichtung von Containern setzt eine Baugenehmigung voraus. 

Für die Beleuchtung der Kirche wird ein Lampenmuster installiert. Dieses kann am 17. Nov. 
ab 18.30 Uhr angesehen werden. 
Ferner wurden die bereits installierten Lampenmuster im Bereich Rethmoor in Augenschein 
genommen. Der allgemeine Tenor war, mit den runden Lampenköpfen der Fa. we-ef bei 
einer gleichzeitigen Mastverlängerung ebenfalls noch ein Muster zu installieren. Eine ent­
sprechende Bitte ist an den Hersteller gerichtet worden. Der Lampenkopf wird zurzeit zu­
sammengebaut. 

Ferner wurde die Wirkung der Leuchtmittel der Fa. Helecta am Regenrückhaltebecken bei 
der Sporthalle angesehen. Auch hier wurde ein neuer Kopf mit einer anderen Leuchtfarbe 
beim Hersteller bestellt. Dieser Kopf soll zum direkten Vergleich neben der bereits bemuster­
ten Lampe installiert werden. Der Einbau erfolgt durch die Mitarbeiter des Bauhofes Müns­
terdorf mit Unterstützung der Kollegen aus der Gemeinde Lägerdorf. 
In die Lampe bei der Bushaltestelle an der Schule wurden zwischenzeitlich zwei neue Röh­
ren eingesetzt. 

Zu den zu Sitzungsbeginn thematisierten Anträgen der CDU-Fraktion führt Herr Unganz zum 
ersten Punkt aus, dass ihn die Lichtbilder der Musterlampen während der Dorfbegehung 
nicht überzeugt haben. Er hat ganz kurzfristig zwei Lampenköpfe der Fa. Schuch erhalten. 
Diese Lampen liegen preislich auf dem Niveau der Produkte der Fa. we-ef. Herr Unganz 
führt zwei mitgebrachte Lampenköpfe vor. Er befindet die Form der Köpfe für optisch an­
sprechend. Gleiches gilt für deren Lichtbild. Er schlägt vor, auch diese Lampenköpfe probe­
halber montieren zu lassen. 

Herr Holzweiß führt aus, dass teilweise große Abstände zwischen den bestehenden Lampen 
vorherrschen. Die Form und Gestaltung der neuen Einrichtungen ist zwar wichtig, gleichwohl 
sollte vorrangig auf eine Optimierung der Ausleuchtung geachtet werden. 

Herr Schmidt fragt, ob die Fa. Schuch ebenfalls warme und kalte Lichttöne anbietet. Wenn 
ja, sollten beide Alternativen getestet werden. Herr Unganz wird sich diesbezüglich erkundi­
gen. 

Herr Unganz führt weiter aus, dass nach Auskunft eines Mitarbeiters der Fa. Schuch die 
LED-Module eine Lebensdauer von 10 -15 Jahren haben. Das Unternehmen vertreibt daher 
Produkte, bei denen die Module austauschbar sind. 
Frau Ziegler findet das Design der heute präsentierten Lampenköpfe ebenfalls ansprechend 
und hält bei deren evtl. Verwendung eine Minimierung der Umgewöhnung auf ein neues 
Straßenbild für positiv. 

Herr Bangert ergänzt, dass bei der Dorfbegehung Einigkeit darüber bestand, gemeindeweit 
den gleichen Lichtton zu verwenden. Dieses wird bestätigt. 
Herr Unganz erklärt weiter, dass die Köpfe der Fa. Schuch mit einer Prismensteuerung aus­
gestattet sind, so dass die Strahlrichtung individuell eingestellt werden kann. 

Herr Thiee berichtet von einem Gespräch in der Amtsverwaltung. Fest steht, dass bei der 
Auswahl eines bestimmten Produktes Abweichungen von dem Förderantrag vorliegen, so 
dass dieser neu gestellt werden muss. Er verliest auszugsweise die Fördermittelrichtlinie 
und weist insbesondere darauf hin, dass die neuen Lampenköpfe eine Lichtverschmutzung 
vermeiden und die Produktion von Abfalllicht reduzieren müssen. 
Herr Unganz gibt die Information, dass die Produkte der Fa. Schuch der Förderrichtlinie ent­
sprechen. 



Herr Thiee schlägt vor, dass die Muster der Fa. Schuch mit evtl. zwei Lichtfarben ebenfalls 
im Bereich der Straße Rethmoor installiert werden. Dieses möge bitte ebenfalls von den Mit­
arbeitern der Bauhöfe der Gemeinde Münsterdorf und Lägerdorf durchgeführt werden. Die­
ser Vorschlag trifft auf grundsätzliche Zustimmung. 

Herr Thiee bittet Herrn Unganz darüber hinaus, ihm energetische Informationen und Nach­
weise darüber, dass die Förderbedingungen von den Produkten der Fa. Schuch eingehalten 
werden, zu überlassen. 

Herr Thiee verliest den zweiten Antrag der CDU-Fraktion. 
Herr Bgm. Schümann berichtet, dass die Amtsverwaltung nicht in der Lage ist, ein Leistungs­
verzeichnis für die Ausschreibung der Lampenköpfe zu erstellen. Es soll evtl. ein externer 
Fachberater eingeschaltet werden. Es ist allerdings noch keine Antwort auf die Frage gege­
ben worden, ob diese Unterstützung ebenfalls förderfähig ist. Er erinnert außerdem daran, 
dass es schon eine Arbeitsgruppe gibt. 
Herr Unganz hält es für sinnvoll, von jeder Fraktion einen Vertreter zu entsenden und damit 
die Entscheidungsprozesse abzukürzen. Frau Ziegler unterstützt diesen Ansatz. 
Herr Bgm. Schümann erinnert daran, dass ein Beschluss zur Sanierung der Straßenbeleuch­
tung vorliegt. Allen politischen Akteuren ist eine Meinungsbildung durch die Inaugenschein­
nahme der Lampenmuster möglich. Gleichwohl sind weitere Mitwirkende in der Arbeitsgruppe 
gerne gesehen. 
Es ist außerdem Beschlusslage, dass das Leistungsverzeichnis ausschließlich im Bau- und 
Umweltausschuss behandelt werden soll. Ansonsten treten zu große zeitliche Verzögerungen 
ein. Herr Bgm. Schümann wird künftige Termine der Arbeitsgruppe allen Fraktionen bekannt 
geben. Herr Thiee hält es für ausreichend, wenn maximal zwei Mitglieder pro Fraktion mitwir­
ken. 

Es schließt sich eine eingehende Aussprache an. Herr Bgm. Schümann begrüßt die heutige 
Initiative von Herrn Unganz. Gleichzeitig appelliert er aber daran, Ideen in Entscheidungspro­
zesse frühzeitiger einzubringen. Herr Unganz erklärt, dass er erst vor kurzem auf den ande­
ren Lampentyp gestoßen ist und heute kurzfristig die Muster erhalten hat. 

Es ergeht folgender Beschluss. 

Alle Fraktionen in der Gemeinde Münsterdorf sind mit maximal zwei Mitgliedern in der Ar­
beitsgruppe zu beteiligen. Die Fraktionen mögen Mitwirkende benennen. 

Abstimmungsergebnis: - Einstimmig -

Herr Bgm. Schümann nimmt zudem in Aussicht, dass er einen zeitlichen Ablaufplan erstellt. 
Zwar ist der Fertigstellungstermin für die Maßnahme erst für den 31.08.2012 datiert, dieser 
Zeitraum könnte aber mit Blick auf eine evtl. neue Förderantragstellung knapp bemessen 
sein. 

Herr Thiee verliest den dritten Antrag der CDU-Fraktion. 
Auch bei der Dorfbegehung wurde sich kritisch über den kraterartigen Bodenaushub geäu­
ßert. Die Sandkiste wurde inzwischen entfernt. Das Fundament der VHS lag im Bereich des 
Muldenabganges frei, wurde inzwischen aber verfüllt. 

Herr Unganz geht von einem Planungsfehler aus, dem jedoch hätte durch ein unverzügliches 
Einstellen der Arbeiten begegnet werden müssen, um eine andere technische Lösung zu fin­
den. 
Herr Bgm. Schümann bestätigt, dass es Abweichungen zwischen den der Gemeinde vorge­
legten Plänen und der tatsächlichen Umsetzung gibt. Grundsätzlich hat die Gemeinde aber 
die Herstellung einer Mulde beschlossen. Zwischenzeitlich ist auch bekannt geworden, dass 
eine Regenwasserpumpe zu installieren sein wird. Er hat ein Gespräch mit dem Ingenieurbüro 
und dem Bauleiter geführt. Seines Erachtens sollte es bei einer flachen Muldenausbildung 
bleiben. Zurzeit sind lediglich Zusatzkosten für die Verlagerung der Sandkiste entstanden. 
Eine Alternativlösung über die Herstellung eines Schachtes oder den Bau einer Treppe als 
Fluchtweg würde erheblich teurer werden. 



Herr Thiee lässt darüber abstimmen, ob die Baumaßnahmen zur Herstellung eines Flucht­
weges bei der VHS sofort eingestellt werden sollen. 

Abstimmungsergebnis: 4 Ja-Stimmen 
1 Nein-Stimme 
2 Enthaltungen 

Damit ist der Antrag angenommen. 

Herr Bgm. Schümann weist darauf hin, dass die Bauaufträge erteilt worden sind. Insoweit ist es 
evtl. nicht umgehend möglich, die Arbeiten einzustellen. 
Herr Bangert ist der Auffassung, dass die Maßnahmen falsch ausgeführt wurden und damit ein 
Baustopp gerechtfertigt ist. 

Herr Unganz hält die Entscheidung zum Bau einer Mulde für inzwischen nicht mehr richtig. Es 
sollte ein Korrekturkurs eingeschlagen werden. Nach seiner Auffassung sollte ein Keller­
schacht, der mit einem Gitter versehen ist, installiert werden. Er gibt zu bedenken, dass maxi­
mal drei bis vier Kinder auf diesem Weg zu retten wären, so dass die eben genannte bauliche 
Maßnahme ausreichen würde. 

Frau Ziegler beantragt, alle maßgeblichen Akteure in die weiteren Entscheidungen einzubinden 
und eine erneute Befassung mit der Angelegenheit auf die Sitzung der Gemeindevertretung zu 
vertagen. Dort soll das weitere Vorgehen festgelegt werden. 

Abstimmungsergebnis: - Einstimmig -

Damit ist der Antrag angenommen. 

Herr Thiee äußert die Bitte, ein kurzfristiges Treffen zu ermöglichen, um mit allen Fraktionen 
die Sachlage zu erörtern und die aktuellen Mängel festzustellen. 
Herr Bgm. Schümann möchte zuvor die rechtlichen und finanziellen Folgen eines Baustopps 
und einer etwaigen anderen Möglichkeit zur Schaffung des Fluchtweges prüfen. 

Zu Pkt. 10: Mitteilungen und Anfragen 

• Herr Bangert fragt, ob der Bau einer Fluchttreppe an der VHS gemäß der vorgelegten 
Zeichnung realisiert werden soll. Dieses wird verneint. 

• Zum Thema systemgerechter Ausbau der Bushaltestellen berichtet Herr Thiee, dass es 
keinen formellen Förderbescheid gibt. Somit sind die für 2012 vorgesehenen Haushalts­
mittel für eine Umsetzung der Maßnahmen einsetzbar. 
Herr Bgm. Schümann bittet Herrn Kage bis zur nächsten Sitzung des Bau- und Umwelt­
ausschusses, eine genauere Kostenermittlung zu erarbeiten und Anschauungsmaterial, 
Fotos o.a., dem Gremium zur Entscheidung vorzulegen. 
Zu diesem Vorgehen wird allgemeine Zustimmung signalisiert. 



CDU Münsterdorf 

Anträge der CDU Fraktion: 

Ausschusssitzung des Bauausschusses am 08.11.2011 

Straßenbeleuchtung in LED Technik 

1. Antrag 
Vorstellung weiterer Leuchtentypen in LED Technik 

-hier: LED Pilzleuchten der Firma Schuch 

Begründung: 
Das Lichtbild, der im Fasanenweg installierten LED-Musterleuchten, weicht sehr von den 
alten Pilzleuchten im Dorf ab und findet nicht die Zustimmung der CDU-Fraktion 
Des Weiteren passt das futuristische Design nicht ins dörfliche Bild Münsterdorfs, 
Die vorhandenen Lampenmasten haben eine Höhe von 3,5 - 4m, ausgelegt für eine 
Pilzleuchte. 

2. Antrag 
Einrichtung einer Arbeitsgruppe LED, zur Erstellung des Leistungsverzeichnisses. 
-Vorstellung der Arbeitsergebnisse in einer GV 

Begründung: 
Nach Meinung der CDU-Fraktion sind viele Fragen zur LED Umstellung nicht geklärt. 
-Haben die Leuchtmittel der Firma Helecta ein VDE Prüfzeichen oder eine EMV ? 
(elektromagnetische Vertäglichkeitsprüfung) 
-Gibt es für die Siemens-Peitschenleuchten noch Ersatzteile? (z.B. Wannen) 
-Können die Leuchten in der Itzehoer Str. (K 64) umgerüstet werden oder ist es 
wirtschaftlicher diese zu erneuern? 

Es ist ausreichend Zeit zur Erstellung des Leistungsverzeichnisses vorhanden und um sich 
umfangreich über unsere „neuen" Straßenlampen zu informieren, denn diese prägen das 
Dorfbild die nächsten 30 Jahre. —Fertigstellungstermin der Maßnahme 31.08.2012 !!! 



Umbaumaßnahmen VHS Gebäude/Haus Fridolin 

3. Antrag 
Erneute Beratung zum Fluchtweg VHS Töpferkeller. 
-Stopp der Baumaßnahmen-

Begründung: 
Die CDU-Fraktion will diesen kraterartigen Bodenaushub nicht hinnehmen. 
Das Entfernen der Sandkiste und das Abfangen des Fundaments verursachen weitere 
zusätzliche Kosten. Weiterhin wird eine Regenwasserhebanlage benötigt, die dann über 
viele Jahrzehnte gewartet und instand gehalten werden muss. 
Der ganze Krater benötigt später eine Pflege in Handarbeit, z.B. Rasen mähen, Blätter 
entfernen und Winterdienst!!! Wer soll die Schneemengen aus dem Loch schaufeln? 

Bei der Brandschau wurde nur ein Notausstieg gefordert, kein zweiter Haupteingang zur VHS ! 

Weiterer Denkanstoß: Sind die Toiletten im Bereich Haus Fridolin besser rechts vom Eingang 
aufgehoben, damit die Möglichkeit einen Anbaus zur „Schulerweiterung?" möglich wäre. 

Für die CDU Fraktion 

Jörg Unganz 

2, Stellv. Bürgermeister 



Schuch — LED Leuchten 

Osram LED^s -17 Stück ä 1 Watt Leistungsaufnahme 22 Watt 

Lebensdauer der LED^s 50.000 Std. 
—entspricht ca. 10 Jahre Nutzung bei unserer Einschaltdauer 

Tausch der LED Einheit möglich 

Lichtkegel ähnlich wie alte Pilzleuchte -zusätzlich Ausrichtung des Lichts möglich 
-wird über Prismen gesteuert 

Lampe passt vom Durchmesser auf unsere Masten - Durchmesser 76 mm 

Masthöhe der vorhandenen Leuchten ausreichend 

Kosten ähnlich/gleich We ef 
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